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Den Campesinos eine reelle Perspektive geben 
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Suhl/Villarrica. Mit einer Fül-
le guter Ergebnisse, nachhal-
tig geprägt, sind die Vorstän-
de der Proindex Capital AG,
Gert Heilmann und Andreas
Jelinek, von mehreren Ar-
beitsaufenthalten aus dem
südamerikanischen Sommer,
aus Paraguay zurückgekehrt.
Ergebnisse, die dazu beitra-
gen werden, dass die Projekte
dort noch mal einen deutli-
chen Qualitätszuwachs erfah-
ren.

„In den zurückliegenden Mona-
ten ist es uns gelungen, zwei we-
sentlichen Säulen unseres Enga-
gements in Paraguay einen neu-
en Aufschwung auf der Grundla-
ge eines zufriedenstellenden Ko-
sten-Nutzen-Ergebnisses zu ver-
leihen, wobei der soziale Aspekt
für die einheimischen Kleinbau-
ern, die Campesinos, ein drittes
„Pfund“ darstellt, die diesen Er-
gebnissen innewohnen. Die  Un-
ternehmensgruppe La Rivera hat
das Projekt, an dem wir schon vie-
le Monate arbeiten und das die
Unterstützung der Kleinbauern
der Region Guairá über die Verei-
nigung Jopoy beinhaltet, mit ho-
hem Engagement in die Tat um-
gesetzt. Es verfolgt das Ziel, den
Campesinos über ein würdiges
und gesichertes Einkommen aus
dem Ankauf von Rizinusfrüchten
eine reelle Perspektive zu bieten“,
erklärt Vorstand Andreas Jelinek.

In diesem Zusammenhang muss
man drei Dinge wissen: Die Land-
wirtschaft in Paraguay wurde in
den zurückliegenden Jahrzehn-
ten durch den Anbau von Baum-
wolle, Zuckerrohr, Tabak, Sesam,
Chia und anderem geprägt. In

der Regel hatten die Kleinbauern
nichts oder nicht viel davon, be-
dingt auch durch ein ständiges
Auf und Ab, durch zahlreiche
„Pleiten, Pech und Pannen“. Sie
warteten so wochen- oder mo-
natelang auf ihre Bezahlung, die
oftmals dann noch gekürzt wur-
de oder gar ausblieb. Die Verar-
mung dieses Berufsstandes nebst
Familien nahm mitunter erschrek-
kende Ausmaße an. Davon be-
troffen war auch die Region Guai-
rá um die Stadt Villarrica. Der Ver-
band Jopoy ist eine Nichtregie-
rungsorganisation und wurde im
Oktober 1990 durch eine Gruppe
von Christen (Franziskanern) ge-
gründet, die sich in der Gemeinde
Villarrica und deren Umfeld mit
der Armut der Bevölkerung be-
schäftigte, sich für deren Linde-
rung durch verschiedene Hilfsak-
tionen einsetzte und durch eige-
ne tatkräftige Mitarbeit, durch
Koordination mit anderen Orga-
nisationen und Programmen wir-
kungsvoll engagierte. 

Die weit reichenden Verbindun-
gen von Dr. Juan Buker, Vorstand
der La Rivera S. A., halfen, die Jo-
poy-Verantwortlichen, die auf die
Kleinbauern in der Region einen
grossen Einfluss haben, für eine
erfolgreiche Zusammenarbeit zu
gewinnen. Dies beinhaltet, dass
sämtliche Erträge der Campesi-
nos rund um Villarrica zu einem
fairen Preis aufgekauft werden
und die Bezahlung nach der Qua-
litätsprüfung sofort erfolgt. Dies
ermöglicht eine reelle Win-Win-
Praxis für alle Beteiligten. Jopoy
stellt dafür ein zentrales Lager zur
Verfügung, von wo aus die dort
gesammelten Früchte an die GT
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Sechs Investorengruppen seit Jahresbeginn in Paraguay
Auf der Estancia Bella Vista sieht man, wie schnell Holz im subtropischen Klima wächst
Aufforstung auf der Estancia Coronel Martinez abgeschlossen, Arbeiten auf der 
Estancia La Morena sind angelaufen
Aktuelles Angebot der PROINDEX CAPITAL AG zum Sachwert Holz
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Industrial in der Region San Pedro zum Schälen gebracht
und von dort zur brasiliaischen Partner-Ölmühle geliefert
werden. Andererseits sind Agraringenieure der La Rivera
unterwegs, um den Campesinos das Angebot zu erklä-
ren, um eine fachliche Anleitung für den Rizinusanbau zu
geben und um die benötigten Samen bzw. die Jungpflan-
zen aus der Baumschule Paso Pé zur Verfügung zu stellen.
Das Ziel ist, über 10.000 Campesinos für eine erfolgreiche
Zusammenarbeit zu gewinnen.

So ist die Kooperation im zurückliegenden südamerika-
nischen Sommer angelaufen, aber die Vorstände Gert
Heilmann und Andreas Jelinek denken schon wieder über
einen möglichen nachfolgenden Schritt nach. „Noch im
1. Halbjahr 2018 wollen wir eine Schälmaschine eines be-
kannten brasilianischen Ingenieurs oder ein chinesisches
Produkt testen, um die Logistik für den Rizinusfrüchtean-
kauf aus der Region Villarrica zu verbessern, vorausge-
setzt, wir bekommen die gleiche oder eine annähernd
gleiche Schälqualität wie in Yryvucua. Wir werden se-
hen“, betont Gert Heilmann. „Auch der Rizinusfrüchte-
aufkauf in der Region San Pedro läuft weiter gut, nach-
dem von der Proindex-Tochter gepachtete Flächen an die
dortigen Kleinbauern übergeben wurden, die von Anlei-
tungen und Beratungen vor Ort unsererseits und auch
Hilfestellung durch kompetentes Personal begleitet wer-
den“, ergänzt er und verweist darauf, dass das Ziel,
Marktführer im Bereich Rizinus in Paraquay zu werden,
mit Konsequenz verfolgt wird.

Beim zweiten Schwerpunkt der Arbeit in den zurücklie-
genden Wochen handelte es sich, so wie nach dem voll-
ständigen Verkauf der Naturwald-Parzellen auf dem 70
ha großen Areal im Mbocayaty nahe der Estancia Capeii
im Plan vorgesehen, um die Wiederanreicherung mit Edel-
hölzern. Dafür konnte, wie schon in der Ausgabe Nr. 29
kurz erwähnt, als Projektleiter der Agraringenieur und
Ökolandbau-Experte Ingo Klugert gewonnen werden. Un-
ter seiner Anleitung wurde im November 2017 damit be-
gonnen, den Waldbestand zu reinigen, eine Einzäunung
vorzunehmen, Forstwege anzulegen, Entwässerungsgrä-
ben zu ziehen, Begutachtungen und Bonitierungen des
Waldzustandes, die Artenvielfalt und die Artenzusammen-
setzung zu erfassen, die Bäume pro Parzelle zu bestim-
men, zu zählen und nach forstwirtschaftlichen Gesichts-
punkten einzustufen. Denn, wenn nach 10 Jahren die er-
ste Holzernte erfolgen soll, muss jedem Parzellenbesitzer
eine Bestandsaufnahme vorliegen, aus der hervorgeht,
wie hoch die Erntemenge sein wird, was aktuell als Auf-
forstungsmaßnahme erfolgen muss und wie es in den fol-
genden 20 Jahren Schritt für Schritt weitergeht. „Wichtig
zu erwähnen ist auch, dass die Bewirtschafftung aus-
schließlich ohne Maschineneinsatz, also in Handarbeit und
mit Hilfe von Rückpferden erfolgt. 

Bei der Aufforstung mit einheimischen Baumsorten (Na-
tivas) wird auf selbstgezogene, speziell auf den Standort
abgestimmte Setzlinge aus unserer Baumschule Paso Pé
zurückgegriffen“, erklärt Andreas Jelinek, der auch ge-
meinsam mit Gert Heilmann und Dr. Juan Buker bemüht
ist, ein neues Naturwald-Projekt in der Region Villarrica für
neue interessierte Investoren zu finden. Mit diesem Stand
der Dinge sind die Vorstände zum Jahreszeitenwechsel
Ende März/Anfang April positiv gestimmt zurückgekehrt,
auch wenn sich absehen lässt, dass das derzeit laufende
Quartal kein „Ruhekissen“ sein wird ...
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Suhl/Villarrica. Dass das Interesse an unseren
Paraguay-Projekten in den letzten zwei, drei Jahren
enorm angestiegen ist, konnten wir bereits in un-
serer letzten Ausgabe bilanzieren. Nach vier Mo-
naten des Jahres 2018 können wir feststellen: die-
ser Trend hält an! Bis Ende März nahmen drei Rei-
segruppen mit insgesamt 63 Teilnehmern das An-
gebot der Real Wood S.R.L., einer Tochtergesell-
schaft der Proindex Capital AG, wahr. Darüber hin-
aus waren eine Unternehmergruppe und eine
Gruppe von Wiederholern (zusammen 18 Teilneh-
mer) neun Tage lang zu Gast in Paraguay, im Be-
sonderen natürlich auf unseren Estancias in der
Region Guairá mit der Hauptstadt Villarrica (vgl.
Fotos auf dieser Seite). Zudem waren zwei weitere
Reisegruppen im April zu Gast, deren Fotos wir
aber erst in unserer nächsten Ausgabe veröffentli-
chen können. 

„Es ist gelungen, für alle Interessenten, egal ob
neu(gierig), Wiederholer oder fest entschlossene
Investoren, ein interessantes Programm zusammen
zu stellen, in dem Wissenswertes zu Land und Leu-
ten, Sehenswürdigkeiten, ausführliche Informatio-
nen zu unseren Projekten Naturwald, Energie- und
Wertholz oder Rizinus, die Seminare zu allen
Rechtsgrundlagen in den zuständigen Ministerien
und anderes mehr eine Rolle spielen, ausgewogen
enthalten sind. Das spricht an, nur so ist die gute
Resonanz unterm Strich zu erklären“, meint An-
dreas Jelinek, der alle Reisegruppen mit großem
Engagement über die Tage in Paraguay begleitet
und einen „Berg“ an Informationen an die Teil-
nehmer weiter gibt, viele Fragen beantwortet, die
Projekte vorstellt und dafür sorgt, das alles, wie im
Programm angekündigt, am Schnürchen abläuft.
Unterstützt wird er dabei natürlich von den Be-
reichsverantwortlichen vor Ort, aber auch Vertiebs-
leiter Alf Schröter, Vorstand Gert Heilmann, Dr. Ju-
an Buker oder Aufsichtsratsvorsitzender Andy Lei-
pold sind bei der einen oder anderen Reisegruppe
mit von der Partie.

Auf die Investorenreisen im  April folgen in die-
sem Jahr noch von Juni bis Ende November sechs
weitere Reisen. Auskunft dazu erhalten Sie am Te-
lefon unter 03681 75660. 

Projekte bereits sechs Investorengruppen vorgestellt
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Suhl/Villarrica. Die neuen Eigentümer der Parzel-
len auf dem 155 ha  großen Areal der Estancia Bella
Vista (zu deutsch: Schöne Aussicht) würden sehr
überrascht sein, wenn sie heute nach nicht einmal 15
Monaten in Augenschein nehmen würden, wie sich
in dieser kurzen Zeit die Eukalyptusanpflanzungen
entwickelt haben. Die wissenschaftlich fundierte Aus-
sage, dass im subtropischen Südamerika der Baum
viermal schneller wächst als in Europa, ist hier an-
schaulich dokumentiert. Zur Erinnerung: Im Laufe des
Jahres 2016 wurden die künftigen Waldanbaugebie-
te in Yataity in der Region Guairá nahe Villarrica für
die Bepflanzung mit Eukalyptussetzlingen aus der
Baumschule Paso Pé vorbereitet, die Flächen wurden
entholzt, alte Wurzelstöcke entfernt, ein Tiefenbrun-
nen, Entwässerungsgräben und Forstwege angelegt,
Einzäunungen vorgenommen und die Böden mehr-
fach gepflügt und biologisch gedüngt, so dass am
Ende der umfangreichen Vorbereitungsarbeiten eine
vollständig entwickelte und gut funktionierende
Plantage entstanden war. Von Dezember 2016 bis
April 2017 wurde dann die Fläche bepflanzt und seit-
dem von den Mitarbeitern vor Ort gepflegt und über-
wacht. Parallel zu all diesen Arbeiten wurde das Haus
des Estancia-Verantwortlichen und Vorarbeiters Ma-
rio Sosa Ramirez fertiggestellt und bezogen. Er hat
sich auch einen festen Stamm an Helfern gesichert,
die sich mit ihren Familien über einen festen Arbeits-
platz und ein gesichertes Einkommen freuen kön-
nen.

Die Setzlinge haben sich auf der Estancia Bella Vista
prächtig entwickelt und haben inzwischen eine Höhe
von fast 10 Metern erreicht (vgl. Sie dazu unsere Fo-
tos). Das schnelle Wachstum der Eukalyptusbäume
im subtropischen Raum Südamerikas hat auch viel
damit zu tun, dass dort im Jahresmittel bei hohen
Temperaturen gleichmäßig Niederschläge zwischen
1.500 und 2.000 Milimeter zu verzeichnen sind, was
die Pflanzen dankbar annehmen und für eine sehr
gute Durchwurzelung sorgen. Die Eukalyptussetzlin-
ge werden aus Ablegervermehrung veredelter Sor-
ten, die der jeweiligen Bodenbeschaffenheit ange-
passt sind, gewonnen, ähnlich dem Verfahren unse-
rer heimischen Obstbäume in Europa.

„Schöne Aussichten“ für neue Waldeigentümer
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Suhl/Villarrica. Für den Estancia-Verantwortlichen
und Vorarbeiter Wilian Garcia war es nach den um-
fangreichen Vorbereitungsarbeiten auf dem 150 ha
großen Areal der erste Sommer, den er mit Frau und
Kind und im neuen Haus erlebte. Im Oktober 2017
wurde die Bepflanzung der Parzellen mit hochwerti-
gen Eukalyptussetzlingen abgeschlossen. Dem vor-
aus gingen monatelange Arbeiten an der Infrastruk-
tur einer funktionierenden Plantage für den Energie-
und Wertholzanbau: das Anlegen von Entwässe-
rungsgräben und Forstwegen, Wasserreserven schaf-
fen einschließlich dem Bohren eines eigenen Tief-
brunnens, das Instandsetzen und Ergänzen der schon
zum Teil vorhandenen Einzäunung, dem Bau des Vor-
arbeiterhauses und anderes mehr. „Es ist schön zu
sehen, wie sich diese junge Eukalyptus-Plantage zum
Ende des Sommers hier in Südamerika in so kurzer
Zeit entwickelt hat. Ich glaube fest, dass, auch wenn
man die Bodenanalysen zu Rate zieht, aus diesem
Sprössling in den nächsten 4 – 5 Jahren ein stattlicher
Artgenosse wird, an dem die Eigentümer viel Freude
haben werden“, stellt Vorstand Andreas Jelinek nach
einer kurzen Stippvisite vor seiner Heimreise Ende
März klar (vgl. Sie dazu auch die Fotos).

In diesem Zusammenhang erklärt A. Jelinek auch
noch einmal den Unterschied zwischen Energie- und
Wertholz bei Eukalyptus, weil immer wieder danach
gefragt wird. Am Ende der Umtriebszeiten von 4 bis
maximal 7 Jahren wird Energieholz von Baumstäm-
men aus ausgelichteten Waldparzellen und aus re-
gelmäßiger Ausästung gewonnen. Danach wird mit
der Durchforstung der Bestände begonnen. Es blei-
ben nur Stämme stehen, die für die Verwendung als
Wertholz geeignet sind. Die Durchforstung wird nach
verschiedenen Gesichtspunkten vorgenommen: das
Holz wird auf Astreinigkeit, Krümmung und Vollhol-
zigkeit untersucht. Alle Stämme, die nicht den vorge-
gebenen Kriterien entsprechen, werden als Energie-
holz zurückgestuft, so dass aus einem Restbestand
Wertholz in hoher Qualität für die Herstellung von
Furnieren,Türen, Möbeln, für den Hausbau u. v. m.
gewonnen werden kann.

Erster Sommer auf der Estancia Coronel Martinez

&��
��������
�&�������!#����������
A��'������#��
���<������2�����%

B�
	.���������.#���������!�������� ��������������.������%

5����������
���B"��) 
�$��
��������������&�.���������B�
���������+�������� �����
�	������"D���������������������������<�$
����%�������
�	����������&�.��������������&���
��#��
�������������������
����	�����E�����"�#���#��
�
%

Anpflanzungen auf der Estancia La Morena werden vorbereitet
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Haselnussflächen um 15 ha seit Herbst vergrößert

(��� ����"�����������
�
���A�������$��
��������������5����%

����E��"
�������

����������&�!�F�������	���
��#��
����������$

��������
�#�������������&�.�����"!��
������
�
�	������"D����%

����-�� ��������#���������������������������
������
���������#���$���
�%

Suhl/Valche Pole. Der Winter 2017/18 verlief laut Rolf Klenke, Produkti-
onsleiter der Bionuts OOD, einer Tochtergesellschaft der Proindex Capital
AG in Bulgarien, gemäßigter als in den 3 – 4 Jahren zuvor. Es gab nur eine
relativ kurze Periode mit der weissen Pracht und z. T. heftigen Minusgraden,
dafür aber mit viel Regen im März, was aber den Anpflanzungen auf dem
176 ha großen Areal in den Südrhodopen nahe der Grenze zu Griechenland
wenig geschadet hat. „Im Gegenteil, wir haben Anfang April schon die letz-
ten Haselnuss-Setzlinge auf den im Herbst vergangenen Jahres vorbereiteten
Flächen pflanzen können. Das war zwar nur noch eine Restfläche von rund
15 ha insgesamt, die wir vor dem Wintereinbruch nicht mehr geschafft hat-
ten. Mit einem Loch für den Setzling graben ist das Ganze ja nicht abgetan.
Die Pflanzlöcher müssen mit guter, aufbereiteter Erde, mit unserem Bio-
Dünger, der aus der Humus-Herstellung der kalifornischen Regenwürmer
anfällt, und mit Marmormehl angereichert werden, weil die Nüsse neutralen
Boden für ein gutes Wachstum brauchen und unser Boden hier vom ph-
Wert betrachtet etwas sauer reagiert. Setzlinge der drei Sorten Haselnüsse,
die wir anbauen, kann man nur im Herbst oder im Frühjahr in den Boden
bringen, wenn sie sich gut entwickeln sollen“, erklärt der Fachmann. Seiner
Meinung nach geht es, gerade was den Anbau von Nüssen anbetrifft, sehr
gut voran, auch wenn er wegen der jährlichen Verteidigung der Bio-Zertifi-
kate, die gerade wieder auf der Tagesordnung steht, stöhnt, weil damit im-
mer ein enormer bürokratischer Aufwand einhergeht, der viel Zeit in An-
spruch nimmt, die Rolf Klenke – gerade im Frühjahr – lieber auf den Feldern
in Valche Pole verbringen würde.

Nach umfangreichen Arbeiten beim Zäune- und Wegebau, bei der In-
standsetzung der Technik hat Ende April auch die Arbeit auf den Flächen,
auf denen wieder das Bio-Sommergemüse angebaut wird, begonnen. 3 bis
3,5 t sind das Ernteziel für dieses Jahr. „Diese Menge reicht aus, um die
Stammkunden in der Region, die sich auf uns verlassen, zu beliefern, und
zwar mit Paprika, Kambi-Paprika, Aubergine, Peperoni und etwas Kohlge-
müse. Mehr geht derzeit nicht wegen der bereits geschilderten Arbeitskräf-
telage hier in der Region, und mehr wollen wir ehrlich gesagt im Moment
auch nicht, weil unsere Konzentration voll den Nussanpflanzungen gilt, die
auch im Sommer und Herbst eine vielseitige Pflege brauchen, wofür wir un-
sere sieben Beschäftigten benötigen, während der Sommergemüseanbau
hauptsächlich mit Saison-Kräften bewältigt wird“, erläutert der Produkti-
onsleiter das Geschehen vor Ort, welches im Frühjahr immer das Setzen von
Prioritätten erfordert. Trotz der Situation, die ist wie sie ist, schaut Rolf
Klenke optimistisch in den weiteren Jahresverlauf. Er baut darauf, dass die
zuletzt guten Jahresbilanzen mit einer ebensolchen ergänzt werden kann,
weil die Leute, mit denen er das Areal bewirtschaftet, mit großem Engage-
ment bei der Sache sind und auf die Verlass in allen Situationen ist. Auch sie
wollen demonstrieren, dass eine Fläche, die lange Jahre zum Brachland ver-
kommen war, in eine Bio-Oase dank Permakultur-Ausrichtung verwandelt
werden kann.
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Abbestellen: E-Mail an widerspruch@proindex.de
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